
Leipziger wegen Sanierung und 
Mieterhöhung aus ihren großen 
Wohnungen auszogen. Zu DDR-
Zeiten sei das Lesen und Bücher-
sammeln wohl Ersatz für fehlende 
Reisemöglichkeiten und Freizeitan-
gebote gewesen, und zugleich An-
stoß für intellektuelle Auseinander-
setzung mit dem Leben und der Ge-
sellschaft.

Die Leipziger Innenstadt hat sich 
in den 30 Jahren, in denen Brauers 
dort arbeiten und auch wohnen, 
sehr verändert. Die meisten altein-
gesessenen Leipziger Geschäfte 
konnten nach Eigentümerwechsel 
und Sanierung nicht mehr mithalten 
und haben aufgegeben. Große na-
tionale und internationale Ketten 
sind eingezogen.

„Heute ist alles Mainstream in 
der Innenstadt. Wenn auch schöner 
Mainstream“, sagt Annette Brauer 
mit einem gewissen Bedauern. Sie 
ärgert sich vor allem über hohe 
Parkgebühren oder Strafzettel, die 
Kunden bekommen, wenn sie 
schwere Bücherkisten bringen.

Wie kann man mit einem Ni-
schen-Sortiment in diesem Umfeld 
bestehen? Das Geheimnis des Über-
lebens ist beim Antiquariat Brauer 
eine Mischung aus echter Expertise 
und der Sehnsucht der Menschen 
nach Schätzen, die sie in der Hand 
halten können. Der Laden ist ein 
kultureller Treffpunkt für Bibliophi-
le, Studierende, Stammkunden und 
Touristen.

Längst macht sich André Brauer 
auch die Vorteile des Internets zu-
nutze: „Es hat uns ein weiteres Ge-
schäftsfeld eröffnet.“ Stammkun-
den in aller Welt bestellen jeden 
Monat etwas für ihre (Fach-
buch-)Sammlung. Diese Bücher 
verschickt er auch nach Japan, Chi-
na oder in die USA.

dem Auto zu Kunden nach Hause 
und besichtigt Bibliotheken, die 
aufgelöst werden sollen.

Nicht alles, was er angeboten be-
kommt, ist wertvoll. „Bücher aus 
den 1920er-Jahren will kaum noch 
jemand haben. Massenware, die da-
mals schon den Markt über-
schwemmte, ist kaum verkäuflich. 
Aber für gute Erstausgaben, gute 
Autoren oder für Kunstbände mit 
Originalgrafiken gibt es immer 

Nachfrage.“ Hindernis sei mitunter 
die Fraktur-Schrift, die nur noch we-
nige Menschen lesen können.

Bücher ab einem Euro bis zu 
zehntausend Euro finden sich in den 
wohl sortierten Holzregalen. Vor 
Kurzem haben Brauers eine alte Bi-
bel von etwa 1630 für 1500 Euro ver-
kauft. Auch bei Erstausgaben von 
Goethe und Schiller, von Grimms 
Märchen, oder bei philosophischen 
und historischen Abhandlungen, 

können die Preise vierstellige Hö-
hen erreichen.

Echte Perlen sind zwar selten, 
aber gute Autoren von Thomas 
Mann bis Erich Loest verkaufen sich 
in Leipzig immer, sagt der Fach-
mann. Auch Kinderbücher aus 
DDR-Zeiten, Werke von Marx und 
Engels oder bestimmte Reclam-Ti-
tel finden (wieder) ihre Abnehmer.

Deshalb rät der Antiquar Leuten, 
die ihren Haushalt verkleinern wol-

len: „Auf keinen Fall Bücher blind 
wegwerfen!“ Stattdessen sollten sie 
mit dem Smartphone ein paar Fotos 
machen von den Buchrücken im Re-
gal. Dann kann er schon abschät-
zen, ob sich ein Besuch lohnt. „End-
gültig kann ich es erst sagen, wenn 
das Buch vor mir liegt.“

Die erste große Welle des Buch-
verkaufs ging durch Leipzig, als 
Grünau gebaut wurde. Die zweite 
nach der Wende, als zahlreiche 

Antiquariat Brauer im Nikolaikirchhof. Betreiber André Brauer mit Frau Annette, die am 26. August 2026 ihr 30-jähriges Bestehen feiern können. Foto: Dirk Knofe

„Auf keinen Fall Bücher blind wegwerfen“
Der Leipziger Antiquar André Brauer stößt bei Hausbesuchen oft auf gedruckte Werke, die er gut weiterverkaufen kann. 

Smartphone-Fotos reichen ihm für die erste Einschätzung.

Wer sammelt heute noch Bücher, 
wer besitzt noch große Wohnräume 
mit einer eigenen Bibliothek? „Sehr 
viele Leute“, sagt André Brauer. In 
der Buchstadt Leipzig und im Um-
land gebe es jede Menge Men-
schen, die Bücher schätzen und viel 
lesen. Oder die Fachliteratur für ihr 
Sammelgebiet benötigen. Jeden-
falls so viele, dass er sein Geschäfts-
modell auch in naher Zukunft unge-
fährdet sieht.

Der 63-Jährige ist Buchhändler 
mit dem Zusatzabschluss als Anti-
quar. Seit 30 Jahren betreibt er das 
Antiquariat an der Nikolaikirche, 
vor fast 20 Jahren ist auch seine Frau 
Annette mit eingestiegen. Gleich 
nebenan in der Ritterstraße gibt es 
noch zwei weitere Antiquariate, 
einst waren es sogar drei. Dazu eini-
ge mehr in Leipzig, die das Geschäft 
ausschließlich online betreiben.

Vormittags kommen häufig Kun-
den mit einem „Rentnertrolley“ vol-
ler Bücher und stellen vor, was sie 
verkaufen wollen. Ein- bis zweimal 
pro Woche fährt André Brauer mit 

Von Kerstin Decker

Heute ist alles 
Mainstream in der 
Innenstadt. Wenn 
auch schöner 
Mainstream.
Annette Brauer,
Antiquariat Brauer

so sanft. Dadurch erhält sie den
Impuls, sich wieder zu bewegen.
So kommt der Darm aus eige-
ner Kraft in Schwung und die
Verstopfung löst sich2– planbar
und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm
reduziert werden, wodurch der
Blähbauch zurückgeht.

Unser Darm ist ein wahres
Wunderwerk: Bis zum 75.
Lebensjahr verarbeitet er mehr
als 30 Tonnen Nahrung und
ermöglicht so die Aufnahme
lebenswichtiger Bestand-
teile wie Vitamine, Enzyme
und Spurenelemente. Trotz
seiner Leistungsfähigkeit
ist der Darm jedoch auch
hochsensibel. Bei Stress, einer
ballaststoffarmen Ernährung
oder mit zunehmendem
Alter nimmt die Darm-
aktivität ab und der Transport
der Nahrung im Darm gerät
ins Stocken – unregelmäßiger
Stuhlgang oder sogar Ver-
stopfung sind die Folge. Doch
Forscher haben mit Kijimea
Regularis PLUS jetzt ein Pro-
dukt entwickelt, das Hoffnung
schenkt.

Die Verdauung auf clevere
Weise aktivieren
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches die normale Funktion
des Darms unterstützt, hilft, die
Darmpassage zu erleichtern und
einen gesunden Darm zu erhal-
ten1. Denn es quillt im Darm auf
und dehnt die Darmmuskulatur
1Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassa-
ge zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung und Namen Betroffenen nachempfunden.
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Anwender sind überzeugt
Das innovative Prinzip hinter
Kijimea Regularis PLUS rief
bereits zahllose begeisterte
Kundenreaktionen hervor.
Heiko H. lobt, es handle sich
dabei um „das beste Produkt,
das ich bis jetzt hatte.“ Regina S.
schwärmt: „Ich bin so überzeugt
davon, dass ich meine Freunde
auch begeistern konnte. Daher
verschenke ich jetzt die kleinen
Sets. AuchmeinenMann konnte
ich begeistern und wir trinken
es jetzt zusammen, jeden Tag.“
Und auch Samira V. bestätigt:
„Ich bin froh, Kijimea Regularis
PLUS gefunden zu haben.“

Kijimea Regularis PLUS kann
rezeptfrei in Apotheken vor Ort
oder online erworben werden
(PZN 18788684), ist aber auch
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erhältlich.

Immer wieder Verstopfung?
So kommt der Darm in Schwung

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen

Schmerzen auf Schritt und Tritt:
Mit zunehmendem Alter häufen
sich auch die Gelenkbeschwerden
und Bewegungen können schnell
zur Qual werden. Doch gerade
jetzt möchten viele nach draußen,
um das schöneWetter zu genießen!
Damit sich Betroffene bestmöglich
bewegen können, empfehlen unsere
Experten ein natürliches Schmerz-
gel, das hilft – und zwar jeden Tag!

Wasmeist mit einem leichten Zie-
hen z. B. im Knie beginnt, kann sich
bald zu einem anhaltenden Schmerz
weiterentwickeln – vor allem bei Be-
wegung oder Belastung der Gelenke.
Die Folge: Schmerzgeplagte bewe-
gen sich aus Angst weniger. Doch
genau das ist falsch. Denn Bewegung
ist wichtig für die Gelenkgesundheit
– ganz nach dem Motto: Wer rastet,
der rostet. Schmerzexperten emp-
fehlen ein natürliches Schmerzgel
der Qualitätsmarke Rubaxx, mit
dem Betroffene ihre rheumatischen
Schmerzen lindern können.

Natürlich wirksam
und gut verträglich
Der natürliche Arzneistoff in

Rubaxx Schmerzgel mit demNamen
Rhus toxicodendron wirkt schmerz-
lindernd. So bekämpft das Gel rheu-
matische Schmerzen und Folgen von
Verletzungen oder Überanstren-

So bleiben Sie
beweglich und aktiv

Gelenkschmerzen gezielt behandeln

gungen. Was Anwender besonders
schätzen: Das Rubaxx Schmerzgel
ist gut verträglich und kann somit
auch bei wiederkehrenden Schmer-
zen, etwa bei chronischen Verlaufs-
formen, angewendet werden. Das
Gel wird ein- bis zweimal täglich
auf den zu behandelnden schmerz-
haften Stellen aufgetragen.

Rubaxx Schmerzgel ist rezeptfrei in
jeder Apotheke erhältlich.
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